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9 783894 386863

ISBN 978-3-89438-686-3

Wir Frauen 
Taschenkalender

Florence Hervé / Melanie Stitz (Hg.)
Wir Frauen 2020

Taschenkalender 
fl exibler Kunststoffeinband mit Lesebändchen 

etwa 240 Seiten, zahlreiche Abbildungen 
ca. € 11,90 [D] / € 12,30 [A] 

ISBN 978-3-89438-686-3 

Unentbehrlich für den feministischen Alltag! In Porträts und 

Texten werden Frauenkämpfe der Vergangenheit und Gegen-

wart vorgestellt. Erinnert wird an Frauenrechtlerinnen und 

Feministinnen, wie Harriet Tubman, die als Afro amerikanerin 

auch gegen die Sklaverei kämpfte. Als Autorinnen mit run-

dem Geburtstag sind dabei: Liselotte Rauner, Benoîte Groult, 

Marlen Haushofer und Yvette Z’Graggen, die Brasilianerin 

Clarice  Lispector und die aus Polen stammende Französin 

Anna Langfus. Unter den Künstlerinnen die US-Tänzerin Anna 

Halprin, die DDR-Malerin Ingeborg Weigand, die griechische 

Sängerin Melina Mercouri und die Kabarettistin Lore Lorentz. 

Gedacht wird auch der US-Amerikanerin Annie Londonderry, 

die als erste Frau die Welt mit dem Fahrrad umrundete. Das 

Kleine Lexikon ist Schriftstellerinnen und Schauspielerinnen 

gewidmet, die vor dem Hitlerfaschismus fl üchten mussten 

– Hannah Arendt, Hilde Domin, Lisa Fittko, Mascha Kaléko, 

Maria Leitner, Anna Seghers oder Helene Weigel. Und: be-

eindruckende Bilder sowie kluge Sprüche zum Schmunzeln 

und Nachdenken.

Florence Hervé, Dr. phil., * 1944. Jour-
nalistin, Dozentin, Autorin. Zahlreiche 
Veröffentlichungen; Melanie Stitz, * 1971, 
Redakteurin der Zeitschrift »Wir Frauen«, 
ist tätig in der politischen Bildung.

Als Buchhandlung haben Sie 
volles RR bis zum 29.2.2020.

Erscheinungstermin: August

9 783894 386863

ISBN 978-3-89438-686-3

Ergänzungstitel

Florence Hervé
Renate Wurms (Hg.)

Das Weiberlexikon 
Von Abenteurerin

bis Zyklus

Hardcover; 508 Seiten 
€ 29,90 [D] / € 30,90 [A]

ISBN 978-3-89438-333-6
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Eine
ehrenwerte Familie

»Begeistert«, »beeindruckt«, »bewegt« sind häufi ge Reak-

tionen auf Konzerte von Bejarano & Microphone Mafi a. Sie 

gäben »Mut, sich gegen Rassismus und Krieg auszuspre-

chen«. Wenn Rossi Pennino und Kutlu Yurtseven, eingela-

den von Kulturgruppen, Gewerkschaften oder Schulen, auf 

Türkisch, Italienisch und Deutsch rappen, so blicken sie auf 

rund 30 Jahre Microphone Mafi a zurück. Deren Geschichte 

und die persönliche Geschichte dieser beiden fi ndet sich im 

Buch. Aufgewachsen im Schatten der Bayer-Werke, würdigen 

sie zunächst die erste Generation jener Arbeitsmigranten, die 

»alles gaben«. Stets standen sie für das Selbstbewusstsein 

des HipHop, das nicht nach dem Lebenslauf fragt. Neben un-

beschwerten Stücken prägen solche über die Brandanschläge 

der 1990er Jahre das Repertoire der Band. Das NSU-Attentat 

auf der Kölner Keupstraße erfuhr Kutlu aus der Nähe – allein 

Grund genug, sich auch jenseits der Musik in Initiativen oder 

auf der Schauspielbühne zu positionieren. Gastbeiträge von 

Esther und Joram Bejarano, Chaoze One, Murat Güngör, Han-

nes Loh (Anarchist Academy) u. a. runden das Buch ab.

Kutlu Yurtseven, * 1973, Gründungsmit-
glied von Microphone Mafia, rappt auf 
Türkisch und Deutsch. Nach den NSU-
Anschlägen Beteiligung an der Initiative 
»Keupstraße ist überall« und Mitwirkung 
am Theaterstück »Die Lücke« des Kölner 
Schauspiels. Arbeitet als Ganztagskoor-
dinator an einer Schule; Rosario »Rossi« 
Pennino, * 1972, Gründungsmitglied von 
Microphone Mafia, rappt auf Italienisch, 
Neapolitanisch und Deutsch. Arbeitet als 
Koch in einer Großkantine.

Welche Klassen gibt es im heutigen Kapitalismus und wodurch 
werden sie bestimmt? Sind alle Lohnabhängigen auch Teil der 
ArbeiterInnenklasse? Welche strategischen Folgen für mögliche 
Bündnisse hat das? Wie verhalten sich nationale Klassenver-
hältnisse und -kämpfe zur Internationalisierung der kapita-
listischen Produktion? Was bedeutet das für die Regulierung 
von Migration? Während andere wie etwa Chantal Mou�e für 
einen linken Populismus ohne Klassenanalyse werben, plädiert 
der Autor dafür, die unterschiedlichen Kämpfe miteinander zu 
verbinden, »populistisch« zu verdichten und so ein populares 
Bündnis der Ausgebeuteten zu schmieden. Drei theoretische 
Einsichten sind dafür unerlässlich: Ein solcher »Machtblock 
von unten« muss ArbeiterInnenklasse, Kleinbürgertum und 
eine neue lohnabhängige Zwischenklasse umfassen. Hierfür 
kommt es darauf an, »das Volk« als zentralen strategischen und 
wissenscha�lichen Begri� für eine emanzipatorische Politik wie-
derzugewinnen. Dies erfordert ein klares Verständnis darüber, 
wer die ArbeiterInnenklasse ist, die dieses Bündnis führen kann.

�omas E. Goes, Dr. phil., * 1980, Sozialwissenscha�ler am 
Soziologischen Forschungsinstitut Göttingen (SOFI). Er unter-
stützt politische Organisierungsprojekte durch Bildungs- und 
Beratungsarbeit.
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www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-690-0
€ 14,90 [D]9 783894 386900

ISBN 978-3-89438-690-0

Die Microphone Ma�a – 
Mehr als nur Musik

EINE 
EHRENWERTE FAMILIE

Kutlu Yurtseven / 
Rossi Pennino

Erscheinungstermin: September

9 783894 387037

ISBN 978-3-89438-703-7

Kutlu Yurtseven / Rossi Pennino
Eine ehrenwerte Familie
Die Microphone Mafi a – Mehr als nur Musik

Neue Kleine Bibliothek 272, etwa 180 Seiten
ca. € 14,90 [D] / € 15,40 [A]

ISBN 978-3-89438-703-7 

Kemal Bozay u. a. (Hg.)
Die haben gedacht,
wir waren das
MigrantInnen über
rechten Terror und Rassismus
2., erweiterte Aufl age

Paperback; 299 Seiten 
€ 16,90 [D] / € 17,40 [A]
ISBN 978-3-89438-614-6

Ergänzungstitel
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itWeit über Politik und Wirtscha�  hinaus hat sich der Neolibera-

lismus längst im Alltagsleben der Menschen verankert. Patrick 
Schreiner befasst sich mit seinen unscheinbaren, vermeintlich 
unpolitischen Erscheinungsformen. Er fragt nach den alltäglichen 
Mechanismen, durch die Menschen neoliberale Ansätze und 
Ideen als gut, angemessen und alternativlos kennenlernen. Dazu 
nimmt er das Bildungswesen, Ratgeberliteratur und Management-
Trainings, Esoterik, Sport und Fitness, Stars, Fernsehformate wie 
Reality-TV und Seifenopern, Soziale Netzwerken im Internet 
sowie Konsum und Lifestyle in den Blick. An diesen Beispielen 
zeigt er, wie und weshalb der Neoliberalismus das ganze Sein 
und Denken der Individuen vereinnahmt. Und nicht zuletzt 
legt er dar, welche Folgen all das für den Einzelnen wie für die 
Gesellscha�  hat. Dabei wird deutlich: Neoliberalismus ist mehr 
als Marktradikalismus und Dominanz von Kapitalinteressen. 
Neoliberalismus ist eine Ideologie, die Freiheit verspricht, aber 
Elend und Unterwerfung bedeutet.

Patrick Schreiner, * 1978, Politikwissenscha� ler, hauptamtlicher 
Gewerkscha� er und Publizist. Seine Arbeitsschwerpunkte sind 
Finanz- und Wirtscha� spolitik, Verteilung und politische � eorie. Tagesschau & Co. –

Au� rag und Realität

Zwischen Feindbild         

Maren Müller / Volker Bräutigam / 
Friedhelm Klinkhammer

und Wetterbericht 

Maren Müller / Volker Bräutigam / Friedhelm Klinkhammer
Zwischen Feindbild und Wetterbericht
Tagesschau & Co. – Auftrag und Realität

Neue Kleine Bibliothek 273, etwa 250 Seiten 
ca. € 16,90 [D] / € 17,40 [A]

ISBN 978-3-89438-704-4 

Durch medial verbreitete Feindbilder werden Stigmatisierung 

und Ausgrenzung, Sanktionen und Schikanen, Gewalt und 

Willkür gefördert – nach innen wie nach außen. Die Rolle, 

die die Tagesschau dabei spielt, beleuchten Volker Bräutigam 

und Friedhelm Klinkhammer, beide lange Jahre bei der ARD 

tätig, in rund 30 fundierten Programmkritiken zu ausge-

wählten Themen der Innenpolitik sowie zu internationalen 

Fragen. Mit Ironie und Sarkasmus spießen sie tendenziöse, 

lückenhafte und kriegstreiberische Berichterstattungen des 

Nachrichtenfl aggschiffes der ARD auf. Damit ermutigen 

sie die Zuschauerinnen und Zuschauer zu selbstständiger 

Quellenprüfung sowie eigenen Recherchen. Und sie geben 

Hinweise, wie dies gehen kann. Die Methoden und Mecha-

nismen der kritisierten Nachrichtengebung macht Maren 

Müller in kenntnisreichen Einleitungen nachvollziehbar. 

Dabei arbeitet sie auch den bizarren Widerspruch zwischen 

selbst formuliertem Anspruch und gesetzlichem Auftrag 

der Tagesschau auf der einen, deren realer Praxis auf der 

anderen Seite heraus.

Maren Müller, * 1959, Betriebswirtin, 
Vorsitzende des medienkritischen Vereins 
Ständige Publikumskonferenz der öffent-
lich-rechtlichen Medien e.V.; Friedhelm 
Klinkhammer, * 1944, Jurist. 1975-2008 
Mitarbeiter des NDR, zeitweise Vor-
sitzender des NDR-Gesamtpersonalrats 
und des ver.di-Betriebsverbands sowie 
Referent einer Funkhausdirektorin. Volker 
Bräutigam, * 1941, Journalist. 1975-1996 
Mitarbeiter des NDR, zunächst in der 
ARD-Tagesschau, nach 1991 in der NDR-
Hauptabteilung Kultur. Danach Lehr- und 
Forschungsauftrag an der Fu-Jen-Univer-
sität (Taipeh).

Erscheinungstermin: August 

Zwischen Feindbild
und Wetterbericht

9 783894 387044

ISBN 978-3-89438-704-4

Uli Gellermann
Friedhelm Klinkhammer

Volker Bräutigam
Die Macht um acht

Der Faktor Tagesschau

Paperback; 173 Seiten 
€ 13,90 [D] / € 14,30 [A]

ISBN 978-3-89438-633-7

 Ergänzungstitel
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Welche Klassen gibt es im heutigen Kapitalismus und wodurch 
werden sie bestimmt? Sind alle Lohnabhängigen auch Teil der 
ArbeiterInnenklasse? Welche strategischen Folgen für mögliche 
Bündnisse hat das? Wie verhalten sich nationale Klassenver-
hältnisse und -kämpfe zur Internationalisierung der kapita-
listischen Produktion? Was bedeutet das für die Regulierung 
von Migration? Während andere wie etwa Chantal Mou�e für 
einen linken Populismus ohne Klassenanalyse werben, plädiert 
der Autor dafür, die unterschiedlichen Kämpfe miteinander zu 
verbinden, »populistisch« zu verdichten und so ein populares 
Bündnis der Ausgebeuteten zu schmieden. Drei theoretische 
Einsichten sind dafür unerlässlich: Ein solcher »Machtblock 
von unten« muss ArbeiterInnenklasse, Kleinbürgertum und 
eine neue lohnabhängige Zwischenklasse umfassen. Hierfür 
kommt es darauf an, »das Volk« als zentralen strategischen und 
wissenscha�lichen Begri� für eine emanzipatorische Politik wie-
derzugewinnen. Dies erfordert ein klares Verständnis darüber, 
wer die ArbeiterInnenklasse ist, die dieses Bündnis führen kann.

�omas E. Goes, Dr. phil., * 1980, Sozialwissenscha�ler am 
Soziologischen Forschungsinstitut Göttingen (SOFI). Er unter-
stützt politische Organisierungsprojekte durch Bildungs- und 
Beratungsarbeit.
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www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-690-0
€ 14,90 [D]9 783894 386900

ISBN 978-3-89438-690-0

Anatomie einer ungewöhnlichen 
sozialen Bewegung

GILETS JAUNES

Peter Wahl (Hg.)

Die französischen Gelbwesten sind anders als die herkömm-

lichen sozialen Bewegungen. Sie kamen überraschend für alle 

anderen politischen Kräfte, einschließlich der französischen 

Linken. Auch ihre Aktionsformen und internen Strukturen 

unterscheiden sich in vielerlei von klassischen Protestbe-

wegungen. Insgesamt sind sie Ausdruck der sozialen und 

politischen Krise des neoliberalen Kapitalismus. Dement-

sprechend wird die Bewegung auch massiv bekämpft, u. a. 

durch polizeiliche Repression und durch Diffamierung seitens 

staatstragender Politiker und Medien. Doch die Mehrheit der 

Bevölkerung sympathisiert trotz alledem mit ihren Zielen. Der 

Band vereinigt Beiträge deutscher und französischer Autorin-

nen und Autoren. Analysiert werden die soziale Zusammen-

setzung der Bewegung, ihr politisches Selbstverständnis, 

ihre Programmatik und ihre Aktionsformen. Die Reaktionen 

der Regierung und der anderen Akteure werden ebenso be-

leuchtet wie der Vorwurf, von rechts unterwandert oder gar 

antisemitisch zu sein. Schließlich werden die strategischen 

Probleme der Bewegung und ihre Chancen thematisiert.

Gilets 
Jaunes

Peter Wahl (Hg.)
Gilets Jaunes
Anatomie einer ungewöhnlichen sozialen Bewegung

Neue Kleine Bibliothek 274, etwa 140 Seiten
ca. € 12,90 [D] / € 13,30 [A]

ISBN 978-3-89438-705-1

Erscheinungstermin: September

Peter Wahl, * 1948. Studierte Gesell-
schaftswissenschaften und Romanistik 
in Mainz, Aix-en-Provence und Frank-
furt/M. Gründungsmitglied von Attac 
Deutschland, Sachbuchautor und Vor-
standsvorsitzender der Nichtregierungs-
organisation Weltwirtschaft, Ökologie & 
Entwicklung (WEED).

9 783894 387051

ISBN 978-3-89438-705-1

Thomas E. Goes
Klassen im Kampf
Vorschläge 
für eine populare Linke

Paperback; 182 Seiten 
€ 14,90 [D] / € 15,40 [A]
ISBN 978-3-89438-690-0

Ergänzungstitel
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Marcus Schwarzbach
Work around the clock?

Industrie 4.0,
die Zukunft der Arbeit

und die Gewerkschaften

Paperback; 138 Seiten 
€ 12,90 [D] / € 13,30 [A]

ISBN 978-3-89438-610-8

Welche Klassen gibt es im heutigen Kapitalismus und wodurch 
werden sie bestimmt? Sind alle Lohnabhängigen auch Teil der 
ArbeiterInnenklasse? Welche strategischen Folgen für mögliche 
Bündnisse hat das? Wie verhalten sich nationale Klassenver-
hältnisse und -kämpfe zur Internationalisierung der kapita-
listischen Produktion? Was bedeutet das für die Regulierung 
von Migration? Während andere wie etwa Chantal Mou�e für 
einen linken Populismus ohne Klassenanalyse werben, plädiert 
der Autor dafür, die unterschiedlichen Kämpfe miteinander zu 
verbinden, »populistisch« zu verdichten und so ein populares 
Bündnis der Ausgebeuteten zu schmieden. Drei theoretische 
Einsichten sind dafür unerlässlich: Ein solcher »Machtblock 
von unten« muss ArbeiterInnenklasse, Kleinbürgertum und 
eine neue lohnabhängige Zwischenklasse umfassen. Hierfür 
kommt es darauf an, »das Volk« als zentralen strategischen und 
wissenscha�lichen Begri� für eine emanzipatorische Politik wie-
derzugewinnen. Dies erfordert ein klares Verständnis darüber, 
wer die ArbeiterInnenklasse ist, die dieses Bündnis führen kann.

�omas E. Goes, Dr. phil., * 1980, Sozialwissenscha�ler am 
Soziologischen Forschungsinstitut Göttingen (SOFI). Er unter-
stützt politische Organisierungsprojekte durch Bildungs- und 
Beratungsarbeit.
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www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-690-0
€ 14,90 [D]9 783894 386900

ISBN 978-3-89438-690-0

Industrie 4.0
Künstliche Intelligenz
Digitalisierung

Neue Geschäftsmodelle
Neue Arbeit

Stefan Kühner

In der Diskussion um die Welt und die Arbeitsverhältnisse 

von morgen wechseln sich Visionen eines unbeschwerten 

Lebens und Schreckensbilder ab. Künstliche Intelligenz, In-

dustrie 4.0 und Digitalisierung werden für beides herange-

zogen. Neue Geschäftsmodelle sowie das Zusammenwirken 

von  Informations- und Kommunikationstechnik und neue 

Produktionsverfahren verändern die ökonomischen und ge-

sellschaftlichen Strukturen. Was bedeutet dies tatsächlich für 

Menschen und ihre Arbeit in Fabriken, im Einzelhandel, in 

der Landwirtschaft oder in der öffentlichen Verwaltung? Die 

Wucht und Geschwindigkeit dieser Entwicklungen übertreffen 

noch die Umwälzungen seit der 1. Industriellen Revolution. 

Doch: Wer wird darüber bestimmen? Stefan Kühner zeigt, was 

die neuen Techniken in verschiedenen Wirtschaftszweigen be-

wirken, wer die Veränderungen vorantreibt, wer dabei gewinnt 

und wer verliert. Er geht der Frage nach, wie Gewerkschaften 

und politische Parteien in Deutschland auf die Veränderungen 

reagieren und wie sich die 4. Industrielle Revolution global 

auswirken wird.

Neue 
Geschäftsmodelle

Stefan Kühner
Neue Geschäftsmodelle – Neue Arbeit

Industrie 4.0 – Künstliche Intelligenz – Digitalisierung

Neue Kleine Bibliothek 275, etwa 140 Seiten
ca. € 12,90 [D] / € 13,30 [A]

ISBN 978-3-89438-706-8

Stefan Kühner, * 1952, Informatiker. 
Arbeitete über 30 Jahre in der Software-
industrie, publiziert auch über die wirt-
schaftliche und politische Entwicklung in 
Vietnam und Südostasien.

Erscheinungstermin: September

9 783894 387068

ISBN 978-3-89438-706-8

Ergänzungstitel
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Welche Klassen gibt es im heutigen Kapitalismus und wodurch 
werden sie bestimmt? Sind alle Lohnabhängigen auch Teil der 
ArbeiterInnenklasse? Welche strategischen Folgen für mögliche 
Bündnisse hat das? Wie verhalten sich nationale Klassenver-
hältnisse und -kämpfe zur Internationalisierung der kapita-
listischen Produktion? Was bedeutet das für die Regulierung 
von Migration? Während andere wie etwa Chantal Mou�e für 
einen linken Populismus ohne Klassenanalyse werben, plädiert 
der Autor dafür, die unterschiedlichen Kämpfe miteinander zu 
verbinden, »populistisch« zu verdichten und so ein populares 
Bündnis der Ausgebeuteten zu schmieden. Drei theoretische 
Einsichten sind dafür unerlässlich: Ein solcher »Machtblock 
von unten« muss ArbeiterInnenklasse, Kleinbürgertum und 
eine neue lohnabhängige Zwischenklasse umfassen. Hierfür 
kommt es darauf an, »das Volk« als zentralen strategischen und 
wissenscha�lichen Begri� für eine emanzipatorische Politik wie-
derzugewinnen. Dies erfordert ein klares Verständnis darüber, 
wer die ArbeiterInnenklasse ist, die dieses Bündnis führen kann.

�omas E. Goes, Dr. phil., * 1980, Sozialwissenscha�ler am 
Soziologischen Forschungsinstitut Göttingen (SOFI). Er unter-
stützt politische Organisierungsprojekte durch Bildungs- und 
Beratungsarbeit.
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www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-690-0
€ 14,90 [D]9 783894 386900

ISBN 978-3-89438-690-0

Warum wir eine
neue Bahnpolitik brauchen

Bernhard Knierim
Winfried Wolf

ABGEFAHREN

Bernhard Knierim / Winfried Wolf
Abgefahren
Warum wir eine neue Bahnpolitik brauchen

Neue Kleine Bibliothek 276, etwa 180 Seiten
ca. € 14,90 [D] / € 15,40 [A]

ISBN 978-3-89438-707-5

Die 25. Geburtstagsfeier der Deutschen Bahn im Januar 2019 

fi el ausgesprochen dezent aus. Offensichtlich ahnte deren 

aktuelle Führung, dass Eigenlob an diesem Tag nur auf Häme 

gestoßen wäre. Doch auch heute zieht kaum jemand die 

»Bahnreform« von 1994, die Umwandlung der Bahn in eine 

Aktiengesellschaft, in Zweifel. Dabei ist die Bilanz dieser Re-

form überwiegend negativ – gerade auch dann, wenn man die 

Ankündigungen und Versprechungen von damals als Maßstab 

nimmt. Bernhard Knierim und Winfried Wolf nehmen das, was 

seinerzeit lautstark verkündet wurde, beim Wort und verglei-

chen es mit der Realität: Abbau von Infrastruktur statt Ausbau, 

Halbierung der Belegschaft statt »sicherer Arbeitsplätze«, 

Rückzug aus der Fläche anstelle von Präsenz, Bolzstrecken an-

stelle eines Integralen Taktfahrplans, Immobiliengroßprojekte 

mit Bahngelände und Ausverkauf von Bahnhöfen anstelle 

einer »Renaissance der Bahnhofskultur«. Dabei bleibt es nicht 

bei Kritik. Knierim / Wolf machen fi nanzierbare Vorschläge zur 

»Rettung der Bahn«. Und um nicht weniger geht es – die Krise 

des Schienenverkehrs in Deutschland ist existenziell.

Bernhard Knierim, Dr. rer. nat., * 1978. 
 Diplom-Biophysiker, Master of Public 
Policy, wissenschaftlicher Mitarbeiter bei 
Sabine Leidig, MdB (DIE LINKE). Arbeitsfel-
der: Verkehrspolitik mit dem Schwerpunkt 
Bahn und Energietechnologien. Mitbe-
gründer des Bündnisses »Bahn für Alle«; 
Winfried Wolf, Dr. phil., * 1949. Diplom-
politologe und Bundestagsabgeordneter 
1994-2002. Chefredakteur von »Luna-
park 21 – Zeitschrift zur Kritik der glo-
balen Ökonomie«, zahlreiche Bücher zu 
den Themen Weltwirtschaft, Verkehr und 
Stuttgart 21.

Erscheinungstermin: September

Abgefahren –
Neue Bahnpolitik

9 783894 387075

ISBN 978-3-89438-707-5

Ergänzungstitel

Stuttgart 21 ist in dreifacher Weise einmalig: Es handelt sich 
um das mit Abstand größte Bauprojekt in Deutschland. Es ist 
das einzige Projekt, bei dem eine gigantische Summe dafür 
ausgegeben wird, eine bestehende Kapazität – hier diejenige 
des Hauptbahnhofs Stuttgart – zu verkleinern. Schließlich gibt 
es nirgendwo in Deutschland eine derart große, kreative Pro-
testbewegung, die seit mehr als sieben Jahren und mit mehr 
als 375 Montagsdemonstrationen aktiv ist. Stuttgart 21 hat drei 
Bahnchefs verschlissen, die jahrzehntelange CDU-Herrscha� 
in Baden-Württemberg beendet und die grüne Protestpartei in 
S21-Mitgestalter gewendet. Laut Angela Merkel wird mit Stutt-
gart 21 der Standort Deutschland verteidigt. Bahnchef Richard 
Lutz springt ihr bei und betont, er sei »�nster entschlossen«, 
S21 zu Ende zu bauen. Aus Gründen der »Staatsräson« werden 
die Gesetze der Logik, der Physik und der Geologie missachtet.

Winfried Wolf hat Stuttgart 21 von Anfang an publizistisch 
kommentiert. Er legt hier das erste Buch vor, das die gesamte 
Geschichte des Großprojekts ausbreitet, dessen zerstörerischen 
Charakter analysiert und den Bürgerprotest umfassend darstellt.  Stuttgart 21, 

sein absehbares Scheitern
und die Kultur des Widerstands 

abgrundtief
       + bodenlos

Winfried Wolf

W
in

fr
ie

d 
W

ol
f  

  a
bg

ru
nd

tie
f +

 b
od

en
lo

s

www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-638-2
€ 16,90 [D]9 783894 386382

ISBN 978-3-89438-638-2

Winfried Wolf
abgrundtief + bodenlos
Stuttgart 21, 
sein absehbares Scheitern und 
die Kultur des Widerstands
3., erweiterte Aufl age

Hardcover; 376 Seiten 
€ 20,00 [D] / € 20,60 [A]
ISBN 978-3-89438-671-9
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Karin Leukefeld
Flächenbrand

Syrien, Irak,
die Arabische Welt

und der Islamische Staat
3., aktual. u. erweiterte Aufl age

Paperback; 308 Seiten 
€ 16,90 [D] / € 17,40 [A]

ISBN 978-3-89438-577-4

Welche Klassen gibt es im heutigen Kapitalismus und wodurch 
werden sie bestimmt? Sind alle Lohnabhängigen auch Teil der 
ArbeiterInnenklasse? Welche strategischen Folgen für mögliche 
Bündnisse hat das? Wie verhalten sich nationale Klassenver-
hältnisse und -kämpfe zur Internationalisierung der kapita-
listischen Produktion? Was bedeutet das für die Regulierung 
von Migration? Während andere wie etwa Chantal Mou�e für 
einen linken Populismus ohne Klassenanalyse werben, plädiert 
der Autor dafür, die unterschiedlichen Kämpfe miteinander zu 
verbinden, »populistisch« zu verdichten und so ein populares 
Bündnis der Ausgebeuteten zu schmieden. Drei theoretische 
Einsichten sind dafür unerlässlich: Ein solcher »Machtblock 
von unten« muss ArbeiterInnenklasse, Kleinbürgertum und 
eine neue lohnabhängige Zwischenklasse umfassen. Hierfür 
kommt es darauf an, »das Volk« als zentralen strategischen und 
wissenscha�lichen Begri� für eine emanzipatorische Politik wie-
derzugewinnen. Dies erfordert ein klares Verständnis darüber, 
wer die ArbeiterInnenklasse ist, die dieses Bündnis führen kann.

�omas E. Goes, Dr. phil., * 1980, Sozialwissenscha�ler am 
Soziologischen Forschungsinstitut Göttingen (SOFI). Er unter-
stützt politische Organisierungsprojekte durch Bildungs- und 
Beratungsarbeit.
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www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-690-0
€ 14,90 [D]9 783894 386900

ISBN 978-3-89438-690-0

Syrien, der Nahe Osten
und die Entstehung 
einer neuen Weltordnung

Karin Leukefeld

IM AUGE DES ORKANS

Im Kampf um eine neue Weltordnung ist nach dem Irak auch 

Syrien zum Spielfeld regionaler und internationaler Interessen 

geworden. Ein interner gesellschaftlicher Konfl ikt bietet hierfür 

die Kulisse. International stehen sich Ost und West im Konfl ikt 

um eine neue Weltordnung gegenüber. In unterschiedlichen 

Bündnissen vertritt eine Kerngruppe um die USA, Großbritan-

nien, Frankreich, Deutschland und Saudi-Arabien westliche 

Interessen. Ihnen stehen Russland, Iran und die Türkei gegen-

über, die ihre jeweiligen Interessen behaupten wollen. Im 

Hintergrund wirkt China, das für die Region eigene Pläne hat. 

Zugleich konkurrieren die Regionalmächte Iran, Saudi-Arabien, 

Türkei, Ägypten und Israel um Einfl usssphären. Im »Auge des 

Orkans« um die neue internationale Ordnung liegt Syrien. Vom 

Krieg zerstört, seiner Eliten beraubt und von seinen Gegnern 

belagert, beharrt das Land auf seiner Souveränität und dem 

Völkerrecht. Bleibt Syrien geeint oder wird es aufgeteilt? Kön-

nen die säkularen Kräfte standhalten oder wird der politische 

Islam seine Macht ausbauen? Kann eine multipolare Welt-

ordnung dem Nahen und Mittleren Osten Frieden bringen?

Im Auge
des Orkans

Karin Leukefeld
Im Auge des Orkans

Syrien, der Nahe Osten und 
die Entstehung einer neuen Weltordnung

Neue Kleine Bibliothek 277, etwa 220 Seiten
ca. € 14,90 [D] / € 15,40 [A]

ISBN 978-3-89438-708-2

Karin Leukefeld, *1954. Studium der Eth-
nologie, Islam- und Politikwissenschaften. 
Berichtet seit rund 20 Jahren als freie 
Journalistin aus dem Nahen und Mittleren 
Osten für Tages- und Wochenzeitungen 
sowie den Hörfunk.

Erscheinungstermin: September

9 783894 387082

ISBN 978-3-89438-708-2

Ergänzungstitel
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30 Jahre nach dem »Ende der Geschichte« ist nichts mehr so, 

wie es war. Neue Mächte und Machtkonstellationen zeichnen 

sich ab. Die US-Administration hat eine neue Runde des 

Wettrüstens eröffnet. Der »Schutz« des Imperiums kostet in 

Zukunft deutlich mehr. Auch für die gemeinhin als Europa 

geltende EU. Ihre Absetz- und Autonomiebestrebungen sind 

deutlich erkennbar. Allerdings steckt auch sie nach Jahren 

deutsch-dominierter »Krisenbewältigung« in der Sackgasse. 

Dagegen ist in Asien ein neues Kraftzentrum entstanden. Das 

gigantische Infrastrukturprojekt der »Neuen Seidenstraße« 

wird den eurasischen Kontinent erschließen und China mit der 

Welt verbinden. Mit ihrem High-Tech-Entwicklungs programm 

will die Volksrepublik zur führenden Technologiemacht 

werden. Klaus Wagener zeichnet die lange Geschichte der 

europäischen und nordamerikanischen Expansion nach, die 

auch eine Geschichte des Kapitals und des Kapitalismus mit 

seiner Gier nach dem Maximalprofi t ist. Die Welt von heute ist 

ihr Produkt. Diese Ordnung geht zu Ende. Mit großen Risiken 

wie mit großen Chancen.

Die Erosion
des Giganten
Klaus Wagener
Die Erosion des Giganten
US-Hegemonie oder
multipolare Weltordnung?

Neue Kleine Bibliothek 278, etwa 250 Seiten
ca. € 16,90 [D] / € 17,40 [A] 

ISBN 978-3-89438-709-9 

Klaus Wagener, * 1949, gelernter Stahl-
arbeiter, Abitur auf dem 2. Bildungsweg. 
Studium der Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaften sowie der Geschichte 
und Philosophie. Arbeitete danach als 
selbstständiger Designer und Möbelbauer. 
Schreibt in »Unsere Zeit«, »Marxistische 
Blätter«, »junge Welt« und »Lunapark 21«.

Welche Klassen gibt es im heutigen Kapitalismus und wodurch 
werden sie bestimmt? Sind alle Lohnabhängigen auch Teil der 
ArbeiterInnenklasse? Welche strategischen Folgen für mögliche 
Bündnisse hat das? Wie verhalten sich nationale Klassenver-
hältnisse und -kämpfe zur Internationalisierung der kapita-
listischen Produktion? Was bedeutet das für die Regulierung 
von Migration? Während andere wie etwa Chantal Mou�e für 
einen linken Populismus ohne Klassenanalyse werben, plädiert 
der Autor dafür, die unterschiedlichen Kämpfe miteinander zu 
verbinden, »populistisch« zu verdichten und so ein populares 
Bündnis der Ausgebeuteten zu schmieden. Drei theoretische 
Einsichten sind dafür unerlässlich: Ein solcher »Machtblock 
von unten« muss ArbeiterInnenklasse, Kleinbürgertum und 
eine neue lohnabhängige Zwischenklasse umfassen. Hierfür 
kommt es darauf an, »das Volk« als zentralen strategischen und 
wissenscha�lichen Begri� für eine emanzipatorische Politik wie-
derzugewinnen. Dies erfordert ein klares Verständnis darüber, 
wer die ArbeiterInnenklasse ist, die dieses Bündnis führen kann.

�omas E. Goes, Dr. phil., * 1980, Sozialwissenscha�ler am 
Soziologischen Forschungsinstitut Göttingen (SOFI). Er unter-
stützt politische Organisierungsprojekte durch Bildungs- und 
Beratungsarbeit.
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www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-690-0
€ 14,90 [D]9 783894 386900

ISBN 978-3-89438-690-0

US-Hegemonie oder
multipolare Weltordnung?

Klaus Wagener

DIE EROSION 
DES GIGANTEN

Erscheinungstermin: Oktober

9 783894 387099

ISBN 978-3-89438-709-9

Ergänzungstitel

Luciano Canfora
Europa, der Westen 
und die Sklaverei 
des Kapitals

Pocketformat; 107 Seiten 
€ 9,90 [D] / € 10,20 [A]
ISBN 978-3-89438-663-4
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Welche Klassen gibt es im heutigen Kapitalismus und wodurch 
werden sie bestimmt? Sind alle Lohnabhängigen auch Teil der 
ArbeiterInnenklasse? Welche strategischen Folgen für mögliche 
Bündnisse hat das? Wie verhalten sich nationale Klassenver-
hältnisse und -kämpfe zur Internationalisierung der kapita-
listischen Produktion? Was bedeutet das für die Regulierung 
von Migration? Während andere wie etwa Chantal Mou� e für 
einen linken Populismus ohne Klassenanalyse werben, plädiert 
der Autor dafür, die unterschiedlichen Kämpfe miteinander zu 
verbinden, »populistisch« zu verdichten und so ein populares 
Bündnis der Ausgebeuteten zu schmieden. Drei theoretische 
Einsichten sind dafür unerlässlich: Ein solcher »Machtblock 
von unten« muss ArbeiterInnenklasse, Kleinbürgertum und 
eine neue lohnabhängige Zwischenklasse umfassen. Hierfür 
kommt es darauf an, »das Volk« als zentralen strategischen und 
wissenscha� lichen Begri�  für eine emanzipatorische Politik wie-
derzugewinnen. Dies erfordert ein klares Verständnis darüber, 
wer die ArbeiterInnenklasse ist, die dieses Bündnis führen kann.

� omas E. Goes, Dr. phil., * 1980, Sozialwissenscha� ler am 
Soziologischen Forschungsinstitut Göttingen (SOFI). Er unter-
stützt politische Organisierungsprojekte durch Bildungs- und 
Beratungsarbeit.
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www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-690-0
€ 14,90 [D]9 783894 386900

ISBN 978-3-89438-690-0

Geschichte und Gegenwart –
Anspruch und Realität

MENSCHENRECHTE

Norman Paech

Erscheinungstermin: August

Norman Paech beleuchtet das weit entfaltete Institutio-

nengefüge, das sich seit Kodifi zierung der Menschenrechte 

herausgebildet hat, deren Ursprung bis zur »Magna Charta 

libertatum« zurückverfolgt wird. Er diskutiert den Anspruch 

universeller Geltung der Menschenrechte, der schon durch 

die immer noch fortwährende Ungleichheit von Mann und 

Frau, den nach wie vor herrschenden eurozentrischen Blick 

und die Aufnahme des Eigentums in Frage gestellt wird. 

Große Bedeutung wird den sozialen und ökonomischen 

Rechten beigemessen ebenso wie den Menschenrechten der 

Dritten Generation, dem Minderheitenschutz, dem Recht auf 

Selbstbestimmung, auf Frieden, auf Entwicklung. Menschen-

rechte werden in jüngerer Zeit als Standardlegitimation einer 

aggressiven Außenpolitik und militärischer Interventionen 

herangezogen. Sie verdecken die strategischen Interessen der 

Sicherung von Rohstoffen, Handelswegen und Investitionen. 

Diese Instrumentalisierung für Weltmachtpolitik bedeutet 

jedoch ihre Perversion und den Verrat an ihren historischen 

Quellen.

Norman Paech
Karsten Nowrot (Hg.)

Krieg und Frieden
im Völkerrecht

Paperback; 181 Seiten 
€ 18,00 [D] / € 18,50 [A]

ISBN 978-3-89438-691-7

Ergänzungstitel

Menschenrechte 
Anspruch & Realität

9 783894 387105

ISBN 978-3-89438-710-5

Norman Paech
Menschenrechte

Geschichte und Gegenwart – Anspruch und Realität

Neue Kleine Bibliothek 279, etwa 260 Seiten
ca. € 18,90 [D] / € 19,50 [A]

ISBN 978-3-89438-710-5

Norman Paech, Prof. Dr. iur., * 1938; Lehr-
te bis zu seiner Emeritierung Politische 
Wissenschaften an der Fakultät Jura II der 
Hamburger Universität und Öffentliches 
Recht an der Hamburger Hochschule für 
Wirtschaft und Politik (HWP). 2005 bis 
2009 MdB und Außenpolitischer Sprecher 
der Fraktion DIE LINKE.
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Welche Klassen gibt es im heutigen Kapitalismus und wodurch 
werden sie bestimmt? Sind alle Lohnabhängigen auch Teil der 
ArbeiterInnenklasse? Welche strategischen Folgen für mögliche 
Bündnisse hat das? Wie verhalten sich nationale Klassenver-
hältnisse und -kämpfe zur Internationalisierung der kapita-
listischen Produktion? Was bedeutet das für die Regulierung 
von Migration? Während andere wie etwa Chantal Mou�e für 
einen linken Populismus ohne Klassenanalyse werben, plädiert 
der Autor dafür, die unterschiedlichen Kämpfe miteinander zu 
verbinden, »populistisch« zu verdichten und so ein populares 
Bündnis der Ausgebeuteten zu schmieden. Drei theoretische 
Einsichten sind dafür unerlässlich: Ein solcher »Machtblock 
von unten« muss ArbeiterInnenklasse, Kleinbürgertum und 
eine neue lohnabhängige Zwischenklasse umfassen. Hierfür 
kommt es darauf an, »das Volk« als zentralen strategischen und 
wissenscha�lichen Begri� für eine emanzipatorische Politik wie-
derzugewinnen. Dies erfordert ein klares Verständnis darüber, 
wer die ArbeiterInnenklasse ist, die dieses Bündnis führen kann.

�omas E. Goes, Dr. phil., * 1980, Sozialwissenscha�ler am 
Soziologischen Forschungsinstitut Göttingen (SOFI). Er unter-
stützt politische Organisierungsprojekte durch Bildungs- und 
Beratungsarbeit.
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www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-690-0
€ 14,90 [D]9 783894 386900

ISBN 978-3-89438-690-0

Eine Einführung

Alfred J. Noll

THOMAS HOBBES

Alfred J. Noll
Thomas Hobbes
Eine Einführung

Neue Kleine Bibliothek 280, etwa 120 Seiten
ca. € 12,90 [D] / € 13,30 [A]

ISBN 978-3-89438-711-2

Thomas Hobbes (1588-1679) hat eine Sozialphilosophie 

von epochalem Rang entwickelt. Niemand vor ihm (und nur 

ganz wenige nach ihm) haben so darauf gesetzt, mittels 

Vernunft die Verallgemeinerungsfähigkeit menschlicher 

Interessen, Leidenschaften und Gemütserregungen her-

auszufi nden, um die (materielle und geistige) Reichtums-

entwicklung des Menschen zu ermöglichen: Der Krieg aller 

gegen alle könne mittels eines Vertrages aller mit allen in 

einen allgemeinen Frieden überführt werden, sofern Inte-

ressengegensätze Vernunftkoalitionen erzwingen. Dieser 

zugleich materialistische wie dialektische Ansatz von Kör-

per und Emotion, von Leidenschaften und Vernunft, von 

Individuell- und Allgemeinmenschlichem ist von bisher 

nicht ausgeloteter Tiefe. Hier setzt Alfred J. Nolls Einfüh-

rung an. Erst aus dieser Perspektive werden die gängigen 

Hobbes-Floskeln homo homini lupus, bellum omnium 

contra omnes und auctoritas non veritas facit legem ver-

ständlich und von dem reaktionären Geruch befreit, mit 

dem sie belegt wurden.

Alfred J. Noll, Prof. Dr. iur., * 1960; Stu-
dium der Rechtswissenschaft und Sozio-
logie, Rechtsanwalt und Professor für 
Öffentliches Recht und Rechtslehre in 
Wien. Seit 2017 Abgeordneter im öster-
reichischen Nationalrat.

Erscheinungstermin: Juni

Thomas
Hobbes

9 783894 387112

ISBN 978-3-89438-711-2

Ergänzungstitel

Alfred J. Noll
Absolute Mäßigung
Montesquieu und sein
L‘esprit des loix

Hardcover; 1020 Seiten 
€ 44,00 [D] / € 45,30 [A]
ISBN 978-3-89438-670-2
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www.papyrossa.de
978-3-89438-627-6
€ 9,90 [D]9 783894 386276

ISBN 978-3-89438-627-6

Wie in anderen unterworfenen Ländern Europas 
entwickelte sich auch in Frankreich Widerstand ge-
gen die deutsche Besatzungsmacht und gegen die 
Kollaboration. Der Triumph der Wehrmacht und die 
Besetzung führten zu einer der schwersten Identi-
tätskrisen des Landes in seiner Geschichte. Es ging 
somit um mehr als nur um eine militärische Nie-
derlage, es handelte sich um die umfassende politi-
sche und moralische Katastrophe einer Nation und 
um einen kompletten Zusammenbruch jedweder 
progressiven Perspektive. Doch zugleich markiert 
dies den Beginn der Résistance. Sie gipfelte in der 
Befreiung von Paris durch französische Einheiten 
und eröffnete den Weg zur Wiederbelebung eines 
demokratisch-republikanischen Frankreich. Neben 
der Résistance selbst behandelt das Buch auch de-
ren Vorgeschichte in den 1930er Jahren und geht 
der Frage nach, wie es überhaupt zur Katastrophe 
Frankreichs kommen konnte und welche politi-
schen und gesellschaftlichen Kräfte dafür verant-
wortlich waren.

Ulrich Schneider, Dr. phil., Jg. 1954, Historiker und 
Lehrer, Sprecher der VVN-BdA in Deutschland und 
General sekretär der Internationalen Föderation der 
Widerstandskämpfer (FIR) – Bund der Antifaschisten.
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Freiheit

Erscheinungstermin: Oktober

Freiheit ist ein vieldeutiges und oft missbrauchtes Wort. Zu 

fragen ist immer, welche Freiheit denn gemeint sei. Zwar 

durchzieht alle Bedeutungen von Freiheit eine (negative) 

Grundbestimmung, die Abwesenheit von Nötigung, jedoch 

kann das in historisch-konkreten Situationen ganz Unter-

schiedliches meinen: vom Privileg bis hin zum »Verein freier 

Menschen« (Karl Marx). Freiheit ist immer historisch-konkret 

bestimmt und zudem ein fl üchtiges Phänomen nicht nur in 

der Theorie, sondern auch in der Realität: Schnell schlägt die 

erhoffte Freiheit, einmal erkämpft, in Abhängigkeit um. Eine 

Antwort darauf, warum das so ist, lässt sich vor allem bei 

Hegel und in der Tradition des Hegelianismus (einschließ-

lich der Marxschen Theorie) fi nden. Freiheit ist demnach 

kein Zustand, sondern ein Prozess. Sie ist nur als Befreiung. 

Wer von Freiheit spricht, hat daher in erster Linie von ihrer 

Geschichte als Geschichte der Befreiung zu sprechen, in der 

sie als permanent werdende ist und Konturen gewinnt, auch 

institutionell. Andreas Arndt skizziert diesen Gedanken und 

macht ihn plausibel.

Frank Deppe
Der Staat

Basiswissen Politik / 
Geschichte / Ökonomie

Pocketformat; 118 Seiten 
€ 9,90 [D] / € 10,20 [A]

ISBN 978-3-89438-595-8

Ergänzungstitel

 Freiheit
Basiswissen

9 783894 387129

ISBN 978-3-89438-712-9

Andreas Arndt
Freiheit

Basiswissen Politik / Geschichte / Ökonomie

Pocketformat, etwa 130 Seiten
ca. € 9,90 [D] / € 10,20 [A]

ISBN 978-3-89438-712-9

Andreas Arndt, * 1949, Prof. (em.) für 
Philosophie an der Humboldt-Universität 
zu Berlin; Ehrenvorsitzender der Inter-
nationalen Hegel-Gesellschaft und u. a. 
Mitglied im Beirat der Internationalen 
Marx-Engels-Stiftung.
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www.papyrossa.de
978-3-89438-627-6
€ 9,90 [D]9 783894 386276

ISBN 978-3-89438-627-6

Wie in anderen unterworfenen Ländern Europas 
entwickelte sich auch in Frankreich Widerstand ge-
gen die deutsche Besatzungsmacht und gegen die 
Kollaboration. Der Triumph der Wehrmacht und die 
Besetzung führten zu einer der schwersten Identi-
tätskrisen des Landes in seiner Geschichte. Es ging 
somit um mehr als nur um eine militärische Nie-
derlage, es handelte sich um die umfassende politi-
sche und moralische Katastrophe einer Nation und 
um einen kompletten Zusammenbruch jedweder 
progressiven Perspektive. Doch zugleich markiert 
dies den Beginn der Résistance. Sie gipfelte in der 
Befreiung von Paris durch französische Einheiten 
und eröffnete den Weg zur Wiederbelebung eines 
demokratisch-republikanischen Frankreich. Neben 
der Résistance selbst behandelt das Buch auch de-
ren Vorgeschichte in den 1930er Jahren und geht 
der Frage nach, wie es überhaupt zur Katastrophe 
Frankreichs kommen konnte und welche politi-
schen und gesellschaftlichen Kräfte dafür verant-
wortlich waren.

Ulrich Schneider, Dr. phil., Jg. 1954, Historiker und 
Lehrer, Sprecher der VVN-BdA in Deutschland und 
General sekretär der Internationalen Föderation der 
Widerstandskämpfer (FIR) – Bund der Antifaschisten.
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Sexismus

Anna Schiff
Sexismus
Basiswissen Politik / Geschichte / Ökonomie

Pocketformat, etwa 130 Seiten
ca. € 9,90 [D] / € 10,20 [A]

ISBN 978-3-89438-713-6

Sexismus ist ein Problem mit einem Namen, schreibt die 

 britisch-australische Theoretikerin Sara Ahmed. Der Be-

griff hat in den letzten Jahren eine Renaissance erlebt. Bei 

#aufschrei und #metoo nutzten bzw. nutzen Frauen soziale 

Medien, um ihre Lebenswirklichkeit und ihre Erfahrungen 

zu politisieren. Sie fordern nicht individuelle, sondern all-

gemeine gesellschaftliche Lösungen. Das bezeichnet den 

Grundgedanken: Sexismus ist ein Bewegungsbegriff. Dem-

entsprechend verortet und diskutiert Anna Schiff den Kampf 

gegen Sexismus als kleinsten gemeinsamen Nenner des 

Feminismus bzw. der Frauenbewegungen. Ihr Buch fasst die 

unterschiedlichen – und teilweise gegensätzlichen – feminis-

tischen Positionen zu Sexismus und seinen Erscheinungsfor-

men zusammen. Es vermittelt die theoretischen Grundlagen 

und zentralen Begriffe. Anna Schiff wirft einen Blick auf die 

Forschung und zeigt, wie soziale Bewegungen akademisches 

Wissen bereichert haben. Sexismus und seine Erscheinungs-

formen werden zudem im Kontext von Homo- und Trans-

feindlichkeit, Rassismus und Neoliberalismus beleuchtet.

Anna Schiff, * 1987, M.A. in Gender 
Studies. Hat in Bochum und Istanbul 
Geschichte und Gender Studies studiert. 
Langjährige Redakteurin der Zeitschrift 
»Wir Frauen. Das feministische Blatt«. Zur 
Zeit promoviert sie mit einer Arbeit zur 
Geschichte der Sexualität und weiblichen 
Adoleszenz.

Erscheinungstermin: August

Sexismus
Basiswissen

9 783894 387136

ISBN 978-3-89438-713-6

Ergänzungstitel

Gisela Notz
Feminismus
Basiswissen Politik / 
Geschichte / Ökonomie
2., aktualisierte Aufl age

Pocketformat; 134 Seiten 
€ 9,90 [D] / € 10,20 [A]
ISBN 978-3-89438-453-1
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Welche Klassen gibt es im heutigen Kapitalismus und wodurch 
werden sie bestimmt? Sind alle Lohnabhängigen auch Teil der 
ArbeiterInnenklasse? Welche strategischen Folgen für mögliche 
Bündnisse hat das? Wie verhalten sich nationale Klassenver-
hältnisse und -kämpfe zur Internationalisierung der kapita-
listischen Produktion? Was bedeutet das für die Regulierung 
von Migration? Während andere wie etwa Chantal Mou�e für 
einen linken Populismus ohne Klassenanalyse werben, plädiert 
der Autor dafür, die unterschiedlichen Kämpfe miteinander zu 
verbinden, »populistisch« zu verdichten und so ein populares 
Bündnis der Ausgebeuteten zu schmieden. Drei theoretische 
Einsichten sind dafür unerlässlich: Ein solcher »Machtblock 
von unten« muss ArbeiterInnenklasse, Kleinbürgertum und 
eine neue lohnabhängige Zwischenklasse umfassen. Hierfür 
kommt es darauf an, »das Volk« als zentralen strategischen und 
wissenscha�lichen Begri� für eine emanzipatorische Politik wie-
derzugewinnen. Dies erfordert ein klares Verständnis darüber, 
wer die ArbeiterInnenklasse ist, die dieses Bündnis führen kann.

�omas E. Goes, Dr. phil., * 1980, Sozialwissenscha�ler am 
Soziologischen Forschungsinstitut Göttingen (SOFI). Er unter-
stützt politische Organisierungsprojekte durch Bildungs- und 
Beratungsarbeit.
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www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-690-0
€ 14,90 [D]9 783894 386900

ISBN 978-3-89438-690-0

Ausbeutung in
der globalen Lebensmittelproduktion

Hungerlöhne, Slums
und Illegalisierung

Gilles Reckinger /
Nadja Neuner-Schatz (Hg.)

Erscheinungstermin: Juli

In weiten Bereichen der globalen agrarischen Lebensmittel-

produktion herrschen ausbeuterische und sklavereiähnliche 

Verhältnisse. Trotz zum Teil deutlicher Unterschiede nach 

nationalen, regionalen oder Branchenkontexten muss von 

einem strukturellen Problem gesprochen werden. Dieses Buch 

dokumentiert Beiträge von Aktivist*innen, Journalist*innen, 

Unternehmer*innen, Wissenschaftler*innen, migrantischen 

Arbeiter*innen und Politiker*innen. Dabei werden spezifi sche 

Wissensbestände quer zur Hierarchie der globalen Wert-

schöpfungskette in der Lebensmittelproduktion artikuliert. 

Konkrete Beispiele und aktuelle Forschungen zur Problematik 

der Ausbeutung migrantischer Arbeitskräfte u. a. aus Süd-

italien, Deutschland, Spanien und Kanada verweisen auf die 

systematisch-benachteiligenden Bedingungen mobiler und 

migrantischer Arbeit. Das Buch spannt den Bogen zwischen 

Produktion, Verarbeitung, Lebensmittelhandel und Konsum, 

benennt Potenziale solidarökonomischer Ansätze und lotet 

wissenschaftliche, politische und ökonomische Interventionen 

aus. 

Hungerlöhne, Slums
und Illegalisierung

9 783894 387013

ISBN 978-3-89438-701-3

Gilles Reckinger / Nadja Neuner-Schatz (Hg.)
Hungerlöhne, Slums und Illegalisierung

Ausbeutung in der globalen Lebensmittelproduktion

Neue Kleine Bibliothek 271, etwa 150 Seiten
ca. € 12,90 [D] / € 13,30 [A]

ISBN 978-3-89438-701-3

Gilles Reckinger, Prof. Dr. phil., * 1978, 
Europäischer Ethnologe mit den Arbeits-
schwerpunkten Migration, Prekarität und 
Europäisches Grenzregime. Derzeit Rek-
tor des Institut supérieur de l‘économie 
in Luxemburg; Nadja Neuner-Schatz, 
* 1984, M. A., europäische Ethnologin und 
Lehrbeauftragte an der Universität Inns-
bruck. Arbeitsschwerpunkte: Prozesse der 
Subalternisierung, Human-Animal Studies 
und Agro-Food Studies.

Georg Auernheimer
Globalisierung
Basiswissen Politik / 

Geschichte / Ökonomie

Pocketformat; 131 Seiten 
€ 9,90 [D] / € 10,20 [A]

ISBN 978-3-89438-689-4

Ergänzungstitel
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Der Kapitalismus bedroht zunehmend die Grundlagen unseres 
Lebens. Eine dauerha�e Problemlösung ist innerhalb dieses Sys-
tems nicht möglich. Die existenziellen Bedrohungen entstehen aus 
den Strukturelementen der kapitalistischen Produktionsweise und 
können erst mit dem Au�au einer alternativen Wirtscha� beseitigt 
werden. Der bloße Ruf nach mehr Staat ist keine ausreichende Lö-
sung. Woraus bestehen die einzelnen Bedrohungen? Welche Faktoren 
wirken auf ein Ende des Kapitalismus hin? Welche Rolle übernimmt 
dabei die Digitalisierung? Wie soll angesichts der enttäuschenden 
Erfahrungen mit dem Realsozialismus die bessere Gesellscha� aus-
sehen? Wer setzt sich für die neue postkapitalistische Gesellscha� 
ein und verfügt über genügend Macht, um den Widerstand der 
Privilegierten überwinden zu können? Auf diese Fragen geht Alfred 
Müller ein und umreißt die postkapitalistische Alternative einer so-
lidarischen, friedlichen, umweltfreundlichen und menschwürdigen 
Gesellscha� über den Weg einer umfassenden Direktdemokratie und 
gemeinsamen Wirtscha�skoordination. 

Alfred Müller, Dr. rer. pol., * 1946. Studierte Agrarökonomie und 
Volkswirtscha� in Berlin, Göttingen und Berkeley. Lebt als politischer 
Publizist in Hildesheim.

www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-702-0
€ 22,00 [D]9 783894 387020

ISBN 978-3-89438-702-0

A
lfr

ed
 M

ül
le

r 
  E

in
e 

W
ir

ts
ch

a�
, d

ie
 tö

te
t

EINE WIRTSCHAFT, 
DIE TÖTET
Über den Kapitalismus, 
seine  Überwindung und die Zeit danach
 

Alfred Müller 

Alfred Müller
Eine Wirtschaft, die tötet
Über den Kapitalismus, seine Überwindung und die Zeit danach

Paperback, 404 Seiten
€ 22,00 [D] / € 22,70 [A]

ISBN 978-3-89438-702-0

Der Kapitalismus bedroht zunehmend die Grundlagen unse-

res Lebens. Eine dauerhafte Problemlösung ist innerhalb 

dieses Systems nicht möglich. Die existenziellen Bedrohungen 

entstehen aus den Strukturelementen der kapitalistischen 

Produktionsweise und können erst mit dem Aufbau einer 

alternativen Wirtschaft beseitigt werden. Der bloße Ruf nach 

mehr Staat ist keine ausreichende Lösung. Woraus bestehen 

die einzelnen Bedrohungen? Welche Faktoren wirken auf ein 

Ende des Kapitalismus hin? Welche Rolle übernimmt dabei die 

Digitalisierung? Wie soll angesichts der enttäuschenden Er-

fahrungen mit dem Realsozialismus die bessere Gesellschaft 

aussehen? Wer setzt sich für die neue postkapitalistische 

Gesellschaft ein und verfügt über genügend Macht, um den 

Widerstand der Privilegierten überwinden zu können? Auf 

diese Fragen geht Alfred Müller ein und umreißt die post-

kapitalistische Alternative einer solidarischen, friedlichen, 

umweltfreundlichen und menschwürdigen Gesellschaft über 

den Weg einer umfassenden Direktdemokratie und gemein-

samen Wirtschaftskoordination. 

Alfred Müller, Dr. rer. pol., * 1946. Stu-
dierte Agrarökonomie und Volkswirt-
schaft in Berlin, Göttingen und Berkeley. 
Lebt als politischer Publizist in Hildes-
heim.

Erscheinungstermin: Juni

Eine Wirtschaft,
die tötet

9 783894 387020

ISBN 978-3-89438-702-0

Ergänzungstitel

Georg Fülberth
Kapitalismus
Basiswissen Politik / 
Geschichte / Ökonomie
4., erweiterte Aufl age

Pocketformat; 127 Seiten 
€ 9,90 [D] / € 10,20 [A]
ISBN 978-3-89438-429-6
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Der Kapitalismus bedroht zunehmend die Grundlagen unseres 
Lebens. Eine dauerha�e Problemlösung ist innerhalb dieses Sys-
tems nicht möglich. Die existenziellen Bedrohungen entstehen aus 
den Strukturelementen der kapitalistischen Produktionsweise und 
können erst mit dem Au�au einer alternativen Wirtscha� beseitigt 
werden. Der bloße Ruf nach mehr Staat ist keine ausreichende Lö-
sung. Woraus bestehen die einzelnen Bedrohungen? Welche Faktoren 
wirken auf ein Ende des Kapitalismus hin? Welche Rolle übernimmt 
dabei die Digitalisierung? Wie soll angesichts der enttäuschenden 
Erfahrungen mit dem Realsozialismus die bessere Gesellscha� aus-
sehen? Wer setzt sich für die neue postkapitalistische Gesellscha� 
ein und verfügt über genügend Macht, um den Widerstand der 
Privilegierten überwinden zu können? Auf diese Fragen geht Alfred 
Müller ein und umreißt die postkapitalistische Alternative einer so-
lidarischen, friedlichen, umweltfreundlichen und menschwürdigen 
Gesellscha� über den Weg einer umfassenden Direktdemokratie und 
gemeinsamen Wirtscha�skoordination. 

Alfred Müller, Dr. rer. pol., * 1946. Studierte Agrarökonomie und 
Volkswirtscha� in Berlin, Göttingen und Berkeley. Lebt als politischer 
Publizist in Hildesheim.

www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-702-0
€ 22,00 [D]9 783894 387020

ISBN 978-3-89438-702-0
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AUF ABWEGEN 
Von der Kunst der Ökonomen, 
sich selbst zu täuschen

Klaus Müller 

Erscheinungstermin: August

Was ist Nationalökonomie? Exakte Wissenschaft oder Aus-

legungssache? Pseudolehre, ein Sammelsurium von Glau-

benssätzen? Sie ist von allem etwas. Gewissheiten gibt es 

viele, Wahrheiten wenige. Fix und fertige Antworten sucht 

man vergeblich. Alles ist umstritten: Ware, Wert, Arbeit, Geld, 

Profi t, Preis … Wohin man blickt: die Begriffe unterschiedlich, 

die Modelle einseitig, die Standpunkte unverrückbar und 

verbreitet der Verzicht, das Wesen in den Erscheinungen zu 

suchen. Auf die ökonomische Lehre trifft zu, was Sokrates von 

sich gesagt haben soll: »Ich weiß, dass ich nicht weiß.« Selbst 

wenn sie einmal Recht haben, irren Ökonomen – durchaus kein 

logischer Widerspruch. Ihre Theorien haben mit der Realität 

wenig zu tun. Sie sehen, was sie sehen wollen. Sie wollen se-

hen, was ihnen gefällt. Ihnen gefällt, was in ihr Weltbild passt. 

Wer ihre Lehren studiert, stößt auf viel Widersprüchliches und 

Paradoxes. Er begibt sich in die Gefahr, getäuscht zu werden. 

Klaus Müller setzt sich auseinander mit den Trugbildern und 

Wirrnissen einer Wirtschaftswissenschaft, die um ihr Selbst-

verständnis ringt.

Klaus Müller
Boom und Krise

Basiswissen Politik / 
Geschichte / Ökonomie

Pocketformat; 126 Seiten 
€ 9,90 [D] / € 10,20 [A]

ISBN 978-3-89438-640-5

Ergänzungstitel

Auf
Abwegen

9 783894 387143

ISBN 978-3-89438-714-3

Klaus Müller
Auf Abwegen

Von der Kunst der Ökonomen, sich selbst zu täuschen

Paperback, etwa 300 Seiten
ca. € 24,00 [D] / € 24,70 [A]

ISBN 978-3-89438-714-3

Klaus Müller, Prof. Dr. sc. oec., * 1944; bis 
1991 beschäftigt an der TH Karl-Marx-
Stadt und der TU Chemnitz. Danach 
freiberufl icher Dozent für Betriebs- und 
Volkswirtschaftslehre. Von 2000 bis 2009 
Leiter des Studiengangs »Mittelständi-
sche Wirtschaft« an der Berufsakademie 
Glauchau.
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Die Geschichte des Historikers Ludwig Elm ist exemplarisch für einen 
Gesellscha� swissenscha� ler der DDR. Sie umfasst seine Lebensstatio-
nen von Kindheit, Schulzeit und Jugendjahren in � üringen über eine 
landwirtscha� liche Lehre und ein Studium der Agrar- und danach 
der Gesellscha� swissenscha� en bis zum Professor und zeitweiligen 
Pro rektor für Gesellschaftswissenschaften der Friedrich-Schiller- 
Universität Jena. Per Abwicklung wurde er, auch dies exemplarisch, 
im September 1991 entlassen. Er pro� lierte sich durch zahlreiche Ver-
ö� entlichungen zur Geschichte der bürgerlichen Parteien sowie des 
Konservatismus in Deutschland. Von 1971 bis 1981 war er Mitglied der 
Volkskammer der DDR und für die PDS 1994 bis 1998 des Bundestags. 
Er schildert die erlebte Wende von 1989/90 sowie seine Tätigkeit in der 
Enquete- Kommission des 13. Deutschen Bundestags zur DDR und 
gegen die beginnende Militarisierung der bundesdeutschen Außen-
politik. Seit seinem Ausscheiden aus dem Bundestag engagiert er sich 
neben seiner wissenscha� lichen Arbeit in antifaschistischen Verbänden 
in den neuen Ländern und auf Bundesebene.

Ludwig Elm, Prof. Dr. phil., Jg. 1934. Lehrte bis 1991 an der Friedrich-
Schiller-Universität Jena. Zahlreiche Verö� entlichungen zur Geschichte 
der Parteien und der politischen Ideen in Deutschland.
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Gerhard Feldbauer

UMBRUCHS 
JAHRE IN

ITALIEN

9 783894 386856

ISBN 978-3-89438-685-6

www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-685-6
€ 28,00 [D]

Als Auslandskorrespondent 
in Rom 1973 bis 1979

Gerhard Feldbauer
Umbruchsjahre in Italien
Als Auslandskorrespondent in Rom 1973 bis 1979

Paperback, etwa 160 Seiten
ca. € 15,00 [D] / € 15,50 [A]

ISBN 978-3-89438-715-0

Gerhard Feldbauer war als Korrespondent der Nachrichten-

agentur ADN und der Tageszeitung Neues Deutschland 1973 

bis 1979 Augenzeuge gravierender Ereignisse in Italien. So 

der von den italienischen Kommunisten verfolgten, »Histori-

scher Kompromiss« genannten, Regierungszusammenarbeit 

mit der Christdemokratie, der Democrazia Cristiana, und der 

Ermordung von deren Vorsitzenden Aldo Moro. Nach vier 

Jahrzehnten stellt Feldbauer seine damaligen Berichte auf 

den Prüfstand und legt neue Erkenntnisse vor. So zur Bedeu-

tung von Persönlichkeiten wie Enrico Berlinguer und Luigi 

Longo, Aldo Moro und Giulio Andreotti oder Klaus Gysi, des 

Botschafters der DDR in Italien, in deren Wirken er persön-

lich Einblick erhielt. Mitgeteilt wird auch, dass die SED im 

Verhältnis zum »eurokommunistischen« Kurs Berlinguers 

entgegen gängiger Auffassungen nicht der Moskauer Linie 

folgte, sondern deren Politik Verständnis entgegenbrachte. 

Skizzenhaft sind auch Erfahrungen mit prominenten DDR-

Journalisten und der staatlichen Gängelei der Berichterstat-

tung eingeblendet. 

Gerhard Feldbauer, Dr. phil., * 1933, 
hat sich habilitiert in italienischer Ge-
schichte. War langjähriger Pressekor-
respondent in Italien und Vietnam. 
Tätig als freiberufl icher Publizist. 

Erscheinungstermin: September

Umbruchsjahre
in Italien

9 783894 387150

ISBN 978-3-89438-715-0

Ergänzungstitel

Gerhard Feldbauer
Geschichte Italiens
Basiswissen Politik / 
Geschichte / Ökonomie

Pocketformat; 138 Seiten 
€ 9,90 [D] / € 10,20 [A]
ISBN 978-3-89438-626-9
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Wie weit haben sich die Vorstellung vom Zusammenhang 

zwischen sozialem Projekt und kommerziellem Geschäft be-

ziehungsweise die Hoffnung auf eine letzterem für ersteres 

zukommende grundlegende Bedeutung bewahrheitet und wie 

weit als Illusion herausgestellt. Bewahrheitet hat sich die ge-

sellschaftsverändernde Potenz des kommerziellen Geschäfts, 

weil es unter den besonderen, von ihm selber geschaffenen 

politisch-ökonomischen Bedingungen zu Beginn der Neuzeit 

seine traditionelle Beschränkung und Fassung durchbricht und 

sich kapitalistisch totalisiert. Diese Totalisierung zum kapitalis-

tischen Wertschöpfungssystem und die politisch-ökonomische 

Geschichtsmächtigkeit, die es dadurch gewinnt, lassen das kom-

merzielle Geschäft zum Projektor bzw. zum Hoffnungsträger 

sozialer Programmatik avancieren. Die ihm damit zugewiesene 

Eigenschaft eines Steigbügelhalters für sozialen Wandel und 

politische Erneuerung straft das solcherart totalisierte kommer-

zielle Geschäft indes gründlich Lügen.

Ulrich Enderwitz, *1942. Autor und freiberufl icher Übersetzer, 

lebt in der Nähe von Berlin. Zahlreiche kulturgeschichtliche, ge-

schichtsphilosophische und zeitkritische Arbeiten, darunter die 

achtbändige Studie »Reichtum und Religion«.

www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-612-2
EUR 32,00  [D]
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 Währung,
 Geld, Kredit

Überlegungen zur 
kapitalistischen Funktion und 

Entwicklung des allgemeinen Äquivalents
kapitalistischen Funktion und 

9 783894 386122

ISBN 978-3-89438-612-2

Ulrich Enderwitz

Erscheinungstermin: Juli

Ursprünglich als Exkurs im Rahmen des neunten und letzten 

Bandes der Studie »Reichtum und Religion« gedacht, hat der 

vorliegende Text im Laufe der Arbeit monographische Statur 

gewonnen und sich zu einem eigenen Buch ausgewachsen. 

Ausgangspunkt ist die seit den absolutistischen Anfängen 

der bürgerlichen Gesellschaft vor sich gehende und den 

praktischen Bedürfnissen und technischen Anforderungen 

des kapitalistischen Produktions- und Distributionssystems 

Rechnung tragende Ersetzung der edelmetallenen Münze 

durch die papierene Note in der Rolle des den kommerziellen 

Austausch vermittelnden und organisierenden allgemeinen 

Äquivalents. Dargestellt wird, wie trotz aller Bemühungen 

das neue Zirkulationsmittel nicht als Ersatz für die alte Wäh-

rung, sondern bloß als deren Platzhalter gelten zu lassen, 

es aus einer kommerziellen Vermittlungsinstanz, einem den 

Wertschöpfungsprozess passiv regulierenden und differen-

zierenden Getriebe, zu einem industriellen Wachstumsme-

dium, einem den Wertschöpfungsprozess aktiv auf Touren 

bringenden und in Gang haltenden Treibmittel avanciert.

Ulrich Enderwitz
Reichtum und Religion

Erstes Buch
Der Mythos vom Heros

Paperback; 135 Seiten 
€ 14,00 [D] / € 14,40 [A]

ISBN 978-3-89438-565-1

Ergänzungstitel

Währung,
Geld, Kredit

9 783894 387167

ISBN 978-3-89438-716-7

Ulrich Enderwitz
Währung, Geld, Kredit

Überlegungen zur kapitalistischen Funktion
und Entwicklung des allgemeinen Äquivalents

Paperback, etwa 400 Seiten
€ 28,00 [D] / € 28,80 [A]

ISBN 978-3-89438-716-7

Ulrich Enderwitz, * 1942. Autor und frei-
berufl icher Übersetzer. Verfasser zahlrei-
cher kulturgeschichtlicher, geschichtsphi-
losophischer und zeitkritischer Arbeiten, 
darunter die bislang achtbändige Studie 
»Reichtum und Religion«.
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Die längste Zeit produzierten die Menschen gemeinsam, ohne 

Privateigentum, die Produkte gehörten der Gemeinschaft. Spä-

ter wurden zwischen verschiedenen Gemeinwesen Geschenke 

ausgetauscht. Als im Neolithikum ein dauerhaftes Mehrprodukt 

erzeugt wurde, nahmen die Tauschakte zu. Dieses Mehrprodukt 

wird im Kapitalismus von den Kapitalisten angeeignet. Dessen 

Überwindung muss nicht nur das Privateigentum an den Pro-

duktionsmitteln, sondern die ganze bisherige Aneignungsweise 

aufheben. Das Mehrprodukt wird nun gesellschaftlich angeeig-

net. Der real existierende Sozialismus hat dem Gewinn großen 

Spielraum gegeben, ein Teil des Mehrprodukts wurde von 

Einzelbetrieben mit weitreichender Selbstständigkeit angeeig-

net. Sie agierten als Tauschakteure. Das führte zu planwidriger 

Verteilung mit Ungleichgewichten in der Produktion wie zu 

Mangelsituationen bei der Güterversorgung. Gerfried Tschinkel 

deckt auf, wie das Wertgesetz speziell in der DDR wirkte. Was 

ist daraus für kommende postkapitalistische Gesellschaften zu 

lernen?

Gerfried Tschinkel, Mag. rer. soc. oec., * 1978, hat Volkswirt-

schaft an der Wirtschaftsuniversität Wien studiert. Er ist frei-

schaffender Journalist und publiziert zu Fragen der politischen 

Ökonomie, bisher insbesondere zur Werttheorie und zu Fragen 

der kapitalistischen Entwicklung.
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Faschismusforschung 
von rechts

9 783894 386436

ISBN 978-3-89438-643-6

www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-643-6
€ 12,00 [D]

A. James Gregor und 
die ideozentrische Deutung 

des italienischen Faschismus

Phillip Becher
Faschismusforschung von rechts
A. James Gregor und die ideozentrische Deutung
des italienischen Faschismus

Hochschulschrift 105, etwa 600 Seiten
ca. € 44,00 [D] / € 45,30 [A]

ISBN 978-3-89438-717-4

Den Thesen des einfl ussreichen US-amerikanischen Politikwis-

senschaftlers A. James Gregor fällt im »Krieg der Worte«, den 

die extreme Rechte in Italien und anderswo führt, eine ent-

scheidende Rolle zu. Mit »Faschismusforschung von rechts« 

legt Phillip Becher eine umfassende und kritische Untersu-

chung von Gregors Werk vor. In seinen Schriften fokussiert 

sich Gregor auf die Ideologie des von ihm als modern und re-

volutionär dargestellten Faschismus. Dieser Ansatz wurde stil-

bildend für eine ganze Reihe prominenter Historiker, die ideo-

logische Phänomene zum faschistischen »Erfolgsgeheimnis« 

küren. Die Befunde des Emeritus der University of California 

werden hier erstmalig systematisch ausgewertet und in Be-

ziehung gesetzt zu seinen Verbindungen mit Rechtskräften 

und konservativen Intellektuellen weltweit. Auch auf die Ein-

wirkung auf und die Wechselwirkung mit Studien anderer Fa-

schismusforscher wie Zeev Sternhell oder Ernst Nolte richtet 

die Untersuchung das Augenmerk. In kritischer Auseinander-

setzung mit Gregors Deutung liefert das Buch zugleich Impul-

se für eine materialistische Ideengeschichte des Faschismus.

Phillip Becher, Dr. phil., * 1987, Sozial-
wissenschaftler, arbeitet an der Uni-
versität Siegen.

Erscheinungstermin: Oktober

Faschismusforschung 
von rechts

9 783894 387174

ISBN 978-3-89438-717-4

Ergänzungstitel

Alfred J. Noll
Der rechte Werkmeister
Martin Heidegger 
nach den »Schwarzen Heften«

Hardcover; 238 Seiten 
€ 18,00 [D] / € 18,50 [A]
ISBN 978-3-89438-600-9
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Neue Finanzakteure haben nach der Finanzkrise die bisherigen 
Großbanken abgelöst. Blackrock & Co sind nun die Eigen-
tümer von Banken und Industriekonzernen. Hinzukommen 
Private-Equity-Fonds, Hedgefonds, Wagniskapital -Investoren 
und Investment banken. Mit Digital-Giganten wie Amazon, 
Facebook, Google, Microsoft, Apple und Uber haben die 
neuen Finanzakteure schon vor Donald Trumps »America 
First« die US-Dominanz in der EU verstärkt. Arbeits-,  Wohn-, 
 Ernährungs- und Lebensverhältnisse: Die neue Ökonomie 
dringt in die feinsten Poren des Alltagslebens von Milliarden 
Menschen ein. Die Kapitalisten des 21.  Jahrhunderts ver-
stecken ihre Eigentumsrechte in vier Dutzend Finanzoasen, 
fördern rechtspopulistische Politik, stützen sich auf eine zivile, 
trans atlantische  Privatarmee von Beratern und kooperieren 
in  Silicon-Valley-Tradition mit Militär und Geheimdiensten. 
Rügemers Analyse schließt mit einem ausführlichen Systemver-
gleich des nach innen und außen noch aggressiver gewordenen 
»westlichen« Kapitalismus mit demjenigen Chinas, der auch bei 
seinen Investitionen in der EU und weltweit einer alternativen 
Logik folgt, Armut überwindet, erneuerbare Energien forciert 
und das Völkerrecht achtet.

Werner Rügemer, Dr. phil., * 1941, Publizist, Mitbegründer 
der Aktion gegen Arbeitsunrecht. Zuletzt bei PapyRossa: »Bis 
diese Freiheit die Welt erleuchtet. Transatlantische Sittenbilder 
aus Politik und Wirtscha� , Geschichte und Kultur«.
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Der gegenwärtige Aufstieg der Volksrepublik China führt zu 
einer Neuordnung der globalen Machtverhältnisse. Auch inner-
halb des Landes haben sich durch die wirtscha� liche Entwick-
lung Klassen- und Geschlechterverhältnisse grundlegend verän-
dert. Jedes Jahr verlieren Millionen von Bäuerinnen und Bauern 
ihr Land, und neue Klassen von freien LohnarbeiterInnen und 
von KapitalistInnen sind entstanden. Streiks, ländliche Unru-
hen und ethnische Kon� ikte sind die Folge. Felix Wemheuer 
untersucht außerdem Chinas große Transformation im Kontext 
globaler Trends von Entkolonialisierung, Kaltem Krieg und 
dem Siegeszug des neoliberalen Kapitalismus. Rückständigkeit 
zu überwinden und den Westen wirtscha� lich einzuholen, war 
und ist ein zentrales Ziel der chinesischen Führung. Im Buch 
wird der Frage nachgegangen, ob China das Weltsystem grund-
legend verändert oder selbst zu einem neuen kapitalistischen 
Zentrum aufsteigt. Und es wird diskutiert, welchen Charakter 
die heutige chinesische Gesellscha�  hat. 

Felix Wemheuer, Prof. Dr. phil., * 1977. Seit 2014 Professor für 
Moderne China-Studien an der Universität zu Köln. Zuvor war 
er Gastwissenscha� ler an der Harvard University und studierte 
»Geschichte der KPCh« an der Volksuniversität in Beijing.
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